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Rabinoviteh

Drei Perser trafen sich in der Wüste,
Vielleicht im Abhar-Tschaai-Tal.

Die Achse sagt, es seigen wüste,

Wir wüssen es nicht, wir sind neutral!

Thema mit Variationen
Die Liebe stirbt nie Hungers, viel

eher an Ueberfütterung. N- de Lenclos

LUGANO
ADEEU-HOf EL »»d

ERKA-ICHWEIIERHOF
beim Bahnhof. Sceauwicht. Bes. KAPPENBERGER

Die Menschen, die es sich wünschen
geliebt zu werden, sind in der Mehrheit;

die, die es sich wünschen lieben
zu dürfen, in der Minderheit. Chamfort

Nur die Liebe auf den ersten Blick
ist wahre Ljebe, denn der zweite Blick
schon zerstört sie. J. Zangwill

Um einen richtigen Liebesbrief zu
schreiben, mufj man beim Anfangen
nicht wissen was man schreiben will,

und nach dem Schreiben nicht mehr

was man geschrieben hat. J- ¦> Rousseau

Ö^felcbammcr
Zürich Rindermarkt 12

Alt Zürcher Weinlokal
mit Gottfr. Keller-StUbii

Die vorzügliche Küthe
und die bekannten
mündigen Weinet Hans Büchi, Küchenchef
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